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Enfivurf eines Ie[;rplanm
fitv dig Thurganildie Pimarldiule,

Die Thurg. Shulfynode Hhat nad) vorjigliden Heferaten ber 9. H. Lehrer
LWeidele und Direttor Haberlin einjtimmig einen neuen Lehrplan, detr das
befte von mobernspdbagogifden Srundfdfen enthalten foll,
angenommen. Die Annabme foll hingegen nur bdie 1. Gtappe fein fiix eine
fpdter vorjunehmenbde, rweitergehende Umgeftaltung der Primarfdule. Der neue
Qehrplan bebingt eine Teuanlage famtlicher Behrmittel Nadfolgende
Abjdnitte enthalten grunbdlegende Magimen fir Crziehung und Unterridt in
ber Sdyule. —1.

A. Borbemerhungen.

1) Gute unbd gliidlihe Generationen Heranzubilden, ift dad Biel unferer
Craiehung iibechaupt. Tiefem HBiele bient bie Wedung und Starfung der tors
per(ichen und feelifden Srdafte, gang befjonbexrd aber die Grjiechung bded Gemiitas
und LWillenslebensd dburd) Ausbilbung und Beredlung der religidien, ethifden unbd
asthetifhen Grunbgefiihle und Anlagen.

2) Nad) diefen Aufgaben Hat fih aud) dbie Schulerziehung ju vidten. Jphr
Pauptmittel, der lnterridht, foll fid) ftetd ben aufgejtellien Bielen unterordnen
und joll dagu auf phyfiologijder und piydologifder Srundlage fid aufbauen.

3) Per Unterridht rird normiert bdurd) den Rebhrplan. E8§ fann jedod
nidt bdefjen Aufgabe fein, i3 in alle Eingelbheiten dic LWege der Unterridts.
exiebung, alfo etwa Auswahl und BVehandlung bded Stoffes, vorzufdreiben.
Lielmehr foll in bdiefen Dingen ber Lehrer die Freiheit haben, die Eingelheiten
felber zu beftimmen.

4) Pagegen fallt dbem [ehrplan die Aufgabe ju, allgemeine Veftimmungen
ither ben Unterridt aufjuftellen, bie exjieherijden Biele des Unterridits fiix jebes
Sduljahr feftaufeen und enbdlid) dem Lehrer eine Wegleitung ju geben, wie
etiva bi:fe Biele am bejten ju errveichen feien.

5) Gite die Gliederung bes Unterrichtd foll nidt ein Lehriloff mabgebend
fein, foi..Dern bie Biele der Erziehung und die Anlagen bder RKinder, welde nad
barmonifder Ausbilbung verlangen. Tarum empfiehlt ed fidh aud) nidit, den
€toff in fdarf gefdiebene Fdder zu gruppieren; vielmehr foll die Safommens
gebdrigfeit und bder einbeitlide Bwed aller Unterriditsdgebiete audy durd) die
Anordrung im Bebrplan exfidhtlid werben. Gine Ginteilung exgiebt fid) aus
ber Tatiade, baB unfere Schule in Jabhresfurje zerfalt.

6) Die Stoffauswahl mub dburd 3Jiel und Brwed ded Untervichts beftimmt
werben. Tlof ber fyftematifhen BVolftdnbigleit obix dronologijden Sidens
[ofigteit wegen bdiirfen Stoffe, bie fiir bas Unterriditaziel von geringer Bebeutung
find, nidt aufgenommen werben.

B. Bligemeine BeRimmungen iiber den Unterridt.

1) €3 liegt im Bwed der Boltsichule forwobhl ald im JIntexreffe Iorperlicder
unb geiftiger Gefundheit der Kinbder, deh bdie Sdularbeit auf basdjenige bejdrantt
werbe, wad fidr den GEintritt ind Leben durdjaud notwendig ijt. Damit joll
ber Ueberbiixbung und der Ber|plitterung vorgebenugt werden.

2) Beim Unterridt befteht eine Hauptaufgabe be3 Lehrerd barim, die ins
bivibuelle Cigenart feinex Sdhiiler, ihre drparliden und feelijhen Anlagen, zu
erfennen und fie bemgemdg zu Hehanbeln,

3) Bei jebem Untexrridt follen alle tygienijden Vorfidtdmapregeln beob.
adtet terden.

. 4) Tie LReftionsdauer, b, §. die Tauer der mindliden Behandlung eined
€toffed mit einex Sdiilerabteilung, foll im I. bis 1II. Sduljahr 20 Minuten
n ben folgenten €duljahren 40 Minuten nidt iiberfleigen. — Die Paufe foll
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fofern im ©Sdulhalbtage nur eine eingige ftattfindet, minbejtend 20 Minuten
bauern.

5) Dad (ddblide E€igen in bder Schulbant foll mbdglidit oft dabdburd
unterbrodien werben, bdah einzelne Klajfen bei jeder pajjenden Gelegenheit aus
ben Vdanfen beraustreten, 3. B. an bie Wandtafel oder die Karte ober vor
Anjdauungamiitel.

6) Der Nadymittagdunterridht joll nidt u frith beginnen und follte, wenn
er im Sdulzimmer erteilt wich, fiir bie Sdiiler zwei Stunben nidt iibexjdreiten.
Gher tonnte dber BVormittagdunterridht audgedehnt rerden.

7) Jm 1. Sduljabhr, dasd in jeber Beziehung einen Uebergang bildbet, jollte
bie Unterridtdzeit am BVormittag auf 2, am Nadymittag auf 1 Stunbe bejdranit
werben. Jn ungeteilten Sdulen tann bie tdglide Sdulzeit audy fiix dbad 1I.
und I1I, Sduljahr um je eine Stundbe gefiirzt werben.

8) Um bie ftille Bejdaftigung einjujdranfen und die BVertiefung gu fdrbern,
tonnen gelegentlich 2 ober mehr Rlajjen zujammengezogen werdben. So bejonders
beim Grzabhlen und Borlefen, beim Beobadten im Freien, beim RKopjrednen
und €ingen. Andrerfeitd fonnen zu groBe Klaffen, namentlid) in den exften
©duljahren, abteilungsweife unterridtet werden.

9) Tad Pringip der ,Anjdauung”, d. b, ber bireften finnliden Walhr«
nefmung bder Objefte dburd) die Schiiler, joll energifd) und alfeitig durdgefirhrt
werden. 3u biefem Bwede, fowie aud bygienifdhen Ridiidten jall bei geeigneter
Witterung bder Unterridt zum Teil ind JFreie verlegt werben. JInsbefonbdere
find wohlooxbereitete Nadymittags:Crfurfionen (womdglih widentlid!) ju empfehlen.

10) Widtige FTagedereignifie in Naturs und Menfdenieben follen, audy
wenn nidhtd bdavon im KBehrplan ftelt, fortwdhrend im Unterridht verwertet
werten.

11) Jeber Untervicht joll bag JInterejje bex Sdhitler in Uniprudh zu nehmen
fudhen und fie ju mdglidit felbjtandiger Vetdtigung anleiten.

12) Sacbe eined jeten ReHrerd ift e8, fiir fidh genaue Leftiondplane aufe
aujtellen und ben Stoff im eingelnen je nady ben BVerhiltniffen feiner Schule
audzuwdblen und zu bearbeiten.

Titevatuy.

Britfdrift fir Lehrmittelwelen und padagogifdie Literatur., lnter
Mitwirfung von Fadmdnnern Herausgegeben von Frany Frijd, Direftor ber
Lanbed=LehrerinnenBildungdanftalt und £ [ Vezirfefdulinfpeltor in Marburg
(Etetermart). Berlag von A. Pidlerd Witwe und Sohn, Wien V. Jahelid
10 Defte im Umfange von minbeftend 2 Trudbogen Lerifon-Oftav, Preid fix
ben Jabhrgang K. 5.— filx Oefterreick, ML 4.20 fiixr Teutfdland und K. 6.—
fiir alle fibrigen Qander bed Weltpoftrereines. Probenummern foftens und poftirei.

Snbalt bed 7. Defted: Die mineralogifdhe Letrmitteljammliung., Bon Dr.
Subwig Lammermayr, . f. Gymnafialprofefjor in Leoben. — Bur Kcnfervierung
unferer SLehrmittelfammliungen. Bon Dr. Pfurtideler, Profeflor am FFrang
Jofephss@ymnafium in Wien I. — Beobadtungen mit Sdiilern am Jtid und
Jgel. BVon Dr. Bajtian Sdmidb, Realgymnafinloberlehrer in Zwidau i, &, —
Wellenbemonftrationen und Wellenmajdinen. Von Prof. &. Grimfehl in Hams
burg. — @in einfader Apparat jum Nadmweid ded Mariott-Baylufjaciden Ge-
feged. Bon Prof. k. Rufd in Wien. — Ein Veifpiel fiir bie unterrvichtlide
Bermwertung geographifder Eharalterbildber auf der Oberftufe. Von Gijela Popp,
. u. £ Uebungdidhulehrerin in Wien. — RKinftlerijder Bilderidmud fiix Eles
mentarflafien. Bon S. Otto Giinther, Behrer in Chemnig. — Befpredungen.
— Bur Bejpredung eingelangt. — Beit{driftenihou. — Kleine Mitteilungen,



	Entwurf eines Lehrplanes für die thurgauische Primarschule

